
INS RECHTE LICHT GERUCKT

Diesmal darf ich einen Gardisten hervorheben, der seit

seinem Eintritt in unsere Reihen im Jahr 20ll eine tra-
qelde Bole spieh. Trägt er doch se ne T.ommel rnmer

vorneweq und manchmal auch, von seinen lvlusiker-

Kämeraden verlassen, ganz alleine.

Stephan Binder, seines Zeichens Gardetromm er, hatte

eigent ich eine qänz andere Kariere im Sinn, studiene

er doch Theologie, 0m dann eines Tages ein priesterli'

ches ornat zu tragen, Doch zu unserem Glück kam es

anders und erträqtjetzt die Uniform der Bürqergarde der Stadt Sakburg, aber auch wie
oben schon erwähnt seine Gardetrommel. Stephan ist und b eibt aber rnit der Kirche -
und ich meine jetzt nichts geringeres als den Dom zu Salzburg immer verbunden,

konnte er doch unseren Kontakt zur Kirche - als sogenannter Berufsministrant-wesent-
ich veniefen 0nd uns a Lrch mitseinen Beziehungen zum Klerus des Salzburger Domkapi

tels sehr hilfreich zur Seite stehen.

Aufgrund seines unerrnüdlichen Einsatses in unseren Reihen, er istja fast bei allen Aus-

rückungen dabei, wurde ihm im Jahre 2013, also schon zwei Jahre nach seinem Eintritt,

der Ehrenwinkel lür besondere Verdienste verliehen. Drei Jahre später, also 2016, im

Rahrnen unserer Hauptversamm unq,waresfürmich eine besondere Ehre, ihm den Gar-

dering in Silberzu überreichen.

Aber es qehtja noch weitelwir haben mit lhm ja noch so einiges vor.

Stephan, ich kann Dir nur danke sagen für alle Deine Tätigkeiten und Einsäüe. lch wün

sche Dirfür die Zukunftalles Gute,vorallem aberGesundheit, damitwirweiterhin noch

lange Jahre näch Deiner Trommel rnarschieren und exerzieren können, lch weiß, das ist

sehr egoistisch, aberfÜrdie BÜrgergarde enorm wichtig.

Bleibe weiterhin ein sotoller Kamerad. Iil,4eine Hochachtung ist Dir qewiss.
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